
BUCHBESPRECHUNGEN

kaum dıe Arbeıten eınes Jean Colombe stellen wollen. Für den Ertorscher der
Relıgiosıtät ber interessant 1St dıe Auswahl der Episoden aUus$s Colettas Leben, die INa  an

für esonders abbildungswürdig erachtete: mehr als eın Drittel VO ihnen stellen V1s10-
NCN un Erscheinungen dar, WOgESHCNH ihre direkte Retormarbeit gar nıcht gezeigt wird
Dies verweıst deutlich auf eın 1m Spätmuittelalter VO'  — den vorhergehenden Perioden dit-
ferentes Verständnıis VO Heıligkeıit: das mystische Innenleben, die Gnadengaben un!
bestandenen Versuchungen (Dämonenerscheinungen) stehen Nu wenıgstens gleich-
wichtig als Indikatoren eıner „Vlta perfecta” neben dem (ım trühen prävalıerenden)
Wırken ach außen, w1€e sıch iın Wunderheilungen außert. Es steht hoffen,
da{ß dieses drucktechnisch sehr schön gestaltete Werk weıthın auf dıe faszınıerende
Persönlichkeıit der Coletta aufmerksam macht; mÖöge dem die zahlreiche sprachlı-
che Unmöglıchkeiten aufweisende deutsche Übersetzung nıcht entgegenstehen.

DINZELBACHER

KATHOLISCHE THEOLOGEN DE,  z REFORMATIONSZEIT Hrsg. Erwin Iserloh Katholi-
sches Leben un: Kirchenreform 1m Zeitalter der Glaubensspaltung 44) Münster:
Aschendorff 1984 147
Zum ökumenischen Dıalog uUuNseTeT Tage gehört notwendig uch die Beschäftigung

miıt der Geschichte dieses Dıalogs. Der ber fand W1e könnte anders se1ın”? 1mM
Zeıutalter der Reformation selber, un: weıt darüber hinaus, in Form der Kontroverse

Obwohl DU katholischen Stimmen iın diesem ‚Dialog nıcht mangelte eıne
NECUETC Zusammenstellung hat bisher 23456 Tıtel aus der Feder VO 355 utoren ermıiıt-
telt WTr CS bıs ZUr Gründung der Corpus Catholicorum praktisch meılst sehr schwieri1g,
diese katholischen Stimmen vernehmen. Ihre Schritten oft Nnu in kleinen
Auflagen erschienen und NUu großen Mühen 1in Spezıialbibliotheken aufzufinden.
Dıie Gesellschatt ZUuUr Herausgabe des Corpus Catholicorum beschränkte siıch ber be-
kanntliıch nıcht darauf, dem enannten Mangel durch die Edıtion VO Texten abzuhel-
ten, s1e gründete uch eıne Nebenreıhe, der dıe Aufgabe gestellt ISt; sowohl Sachfragen

behandeln als uch einzelne Theologen dem Publikum vorzustellen. Eıner solchen
Sachfrage 1St z B Band „Lehramt un Theologie 1m 16. Jahrhundert“ gewidmet.
Einzelne Theologenpersönlichkeiten behandeln die Bändchen 58, 4U, 41, 42 und 43
(Baronıus, Cochlaeus, Eck; Vehus, Cajetan). Das vorliegende Bändchen 44 / enthält
einen Überblick ber das Leben un: Werk VO 13 „katholischen Theologen der Retfor-
matıonszeıt”, nämlıich Cajetan Hallensleben), Prieri1as Fabisch), Emser Smo-
linski), Alveldt Smolinski), Schatzgeyer Iserloh), Ec Iserloh), Cochlaeus

Bäumer), Diezenberger Fabisch), Fabrı Immenkötter), Pıgge Bäumer),
Contarını1 Ganzer), Gropper Braunisch) un! Wıtzel Bäumer). Da WIr zu Zeıt
ber keıin theologisches Lexıkon mehr verfügen, das VO bis bıbliographisch auf
dem Stand ISt, wırd jeder historisch Arbeitende dankbar ach vorliegendem
Bändchen greifen; enn findet 1er alles beieinander, w as sıch OnN: mühsam
sammensuchen mMUu: SIEBEN S}

KASPER SCHATZGEYER OF  = SCHRIFTEN NT VERTEIDIGUNG DE  z. MESSE. Hrsg. un:
eingeleıtet VO  — Erwin Iserloh un Peter Fabisch (Corpus Catholicorum 37} Münster:
Aschendortt 1984
Von Anfang der Reformation WAar dıe Messe ein zentrales Thema der Kontrovers-

theologıe. 1521 WAar Luthers De abroganda M1SSda privata sententia erschıenen. Es
fehlte nıcht katholischen Erwiıderungen diese und andere reformatorische
Schritten: Cochlaeus 523); Hıeronymus Emser 524), der Parıser Humanıist Jodocus
Clichtoveus (1524), die beiden Domuinikaner Johannes Dietenberger und Johannes
Mensıng (1524), Johannes Eck (1526), Ambrosıus Pelargus (1528) USW. Zu den Mono-
graphien kommen natürlich Abschnitte un!' Kapıtel au sonstıgen Schriften hinzu, InNanll

denke NUur cks berühmtes Enchiridion. Eınen besonderen Beıtrag ZUr Verteidigung
der katholischen Messe lıeterte der Provınzıal der oberdeutschen Franziskanerprovınz
Kaspar Schatzgeyer. Vorliegender Band enthält außer seıiınen beiıden Hauptschriften,
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